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DARIO MORDASIISII

Die folgenden
Ausführungen wollen,
ausgehend vondenEr-
fahrungen eines
gewerkschaftlichen
Erwachsenenbildungs-
institutes (Stiftung
ECAP), konkret auf
einige besonders
wichtige
Bildungsbedürfnisse erwachsener

Ausländerinnen
eingehen. Dabei

sollen jene Gruppen
im Vordergrund
stehen, die im sich
abzeichnenden Panorama

der Erwachsenen-

Immigration
und

Erwachsenenbildung
einheimischen Arbeiter mit
abgeschlossener Berufsausbildung

und seinen ausländischen

Kollegen mit langjähriger
Berufserfahrung vor die gleichen
Probleme gestellt. Und ein
weiteres Beispiel: Alphabetisierungskurse

werden von
verschiedener Seite in steigender
Zahl sowohl für Ausländerinnen
als auch für Schweizerinnen
organisiert.

Bereiche der
Erwachsenenbildung
mit Immigrantinnen

Grundausbildung
Die Auseinandersetzung mit der

Erwachsenenbildung in der
Schweiz konzentriert sich heute
immer mehr auf die berufliche
Weiterbildung. Wir sind der
festen Überzeugung, dass ohne
die Förderung von Bildungs¬

bildung in der
Schweiz Gefahr
laufen, diskriminiert zu
werden. So treffen
die gemachten
Aussagen sicher nicht
auf alle Ausländerinnen

zu, umgekehrt
haben sie aber
zweifelsohne auch für
eine ganze Reihe von
einheimischen
Erwachsenen Gültigkeit.

Einleitende
Bemerkungen
Wenn man sich heute mit
Immigration und Erwachsenenbildung

auseinandersetzt, sind

einige einleitende Bemerkungen

unerlässlich:

Die Erwachsenenbildung in der
Schweiz befindet sich, dies

unsere Überzeugung, in einer
Phase tiefgreifender Veränderungen,

die hier nur in Ansätzen

zusammengefasst werden sollen.

Der akute Mangel an

qualifizierten Arbeitskräften in
zahlreichen Berufsbereichen,
verbunden mit einer rückläufigen

Zahl der Lehrlinge und
einem geringen Spielraum für
Neuzuzüge aus dem Ausland,
zwingen die Wirtschaft dazu,
das Bildungspotential der
erwachsenen Wohnbevölkerung
besser zu nutzen. Das Anbieten
von eigentlichen Erwachsenenlehren,

die deutliche Zunahme
betriebsinterner Bildungsmass-
nahmen und v.a. die Bildungsoffensive

der Bundesbehörden
machen diese Notwendigkeit
deutlich. Ganz allgemein
scheint sich zudem die Überzeu¬

gung eines lebenslangen
Lernens immer mehr durchzusetzen.

Damit verbunden ist die

Forderung nach einer Entlastung

und einer Neudefinition
der allgemeinen und beruflichen
Erstausbildung. So ist es sicher
kein Zufall, dass in den
allerletzten Jahren in verschiedenen

Kantonen Bestrebungen
unternommen worden sind, um
die Erwachsenenbildung
gesetzlich zu verankern.
Was die ausländische Bevölkerung

anbelangt, haben ihre

Bildungsbedürfnisse in den

letzten Jahren eine grosse
Diversifizierung erfahren. Dies
hat u.a. zu einer Annäherung der
B i 1 dungsbedürfnisse der einhei-
mischen und der ausländischen

Bevölkerungsgruppen geführt.
So hat beispielsweise die

Einführung von neuen Technologien

in vielen Betrieben den

19



massndhmen im Grundausbil-
dungsbereich fur grosse Bevol-
kerungsgiuppen (insbesondre
fui zahlreiche Auslanderinnen)
eine berufliche Weiterbildung
erheblich erschweit odei geradezu

unmöglich ist So kommt
fur uns der Grundausbildung
die Funktion einer beruflichen
Vorbildung zu In manchen
Fallen kann sie sogar
ausgeprägten Berufsbildungscharak-
ter haben, wie das folgende
Beispiel eindrücklich aufzeigt
Vor kurzem hat sich ein
fremdsprachiger Kellner, der jahrelang

ohne giossere Probleme

seine Berufstätigkeit ausübte,
obwohl er kaum lesen und
schreiben konnte, zum Besuch

eines Alphabetisierungskurses
entschlossen Ei lief Gefahi,
seine Arbeitsstelle zu verlieien,
nachdem an seinem Arbeitsplatz
eine neue Kasse eingeführt
worden war, fur deien Bedienung

Lesefahigkeiten unerlass-
lich sind In diesem konkreten
Fall hat der Alphabetisierungs-
kuis, dei vom Kurstyp her si-
chei eine Giundausbildungs-
massnahme dai stellt, ganz
eindeutig die Funktion einer be-

luflichen Weiteibildungsmass-
nahme
Dieses Beispiel macht deutlich,
wie allgemeine und beiufliche
Weiteibildung immer wenigei
voneinander getrennt weiden
können
Die Möglichkeit, sich im
Ei wachsenenaltei Giundwissen

anzueignen und/oder zu vertiefen,

ist eine dei Foiderungen,
auf die heute in dei ganzen Ei-
wachsenenbildungsdiskussion
besondei es Gewicht zu legen ist
Dabei ist kuizfristig, v a auch

im Hinblick auf das Jahi dei Al-
phabetisieiungskampagne der
UNESCO (1990), Alphabetisie-
lungsprojekten Priontat
einzuräumen

Sprachausbildung
Das Beheirschen der Landes-

spiache ist nach wie voi das

wichtigste Instiument fur eine
Integiation dei Auslanderinnen
Dies gilt nicht nur im sozialen

Umfeld, sondern auch auf
allen Ebenen im beruflichen
Bereich So sind Inserate, m
denen «Raumpflegerinnen mit
Deutschkenntnissen» gesucht

werden, keine Seltenheit Oft
ermöglichen Deutsch- oder
Franzosischkenntnisse ubei-
haupt erst den Besuch von
beruflichen Weiterbildungs-
kursen, fur die in der Muttei spräche

gai kein Angebot besteht
Wie gioss die Bedeutung dieses

Bildungsbeieiches auch fui
«alteingesessene» Immigian-
tlnnengruppen ist, geht daraus

heivoi, dass Weiterbildungsin-
stitute, welche seit nunmehi

zwanzig und mehr Jahien

vorwiegend fui italienische
Fremdarbeiterinnen Kuise
anbieten, nach wie voi mit einer
erheblichen Nachfrage nach
Deutschkursen konfrontiert
sind Die Bemühungen müssen
in diesem Bereich darauf
abzielen, eine Diveisifizierung
des Bildungsangebotes zu eirei-
chen Dabei stehen drei Stoss-

richtungen im Vordergrund
Einbau von Deutsch-Fian-
zosisch-Modulen m allen Be-

lufsbildungskursen (Schweipunkte

Fachwoitschatz,
kommunikative Situationen am

Arbeitsplatz), branchenspezifische

Sptachkuise (v a auch fur
Aibeitnehmei Innen mit unre
gelmassigen Aibeitszeiten),
Kuise, in denen dei schiiftliche
Gebiauch der zu ei leinenden
Spiache im Mittelpunkt steht

Berufsbildung
Den Bildungsmassnahmen im
beiuflichen Bereich kommt
heute sicher eine besondeie

Bedeutung zu, nehmen sie doch

eine immei zentialere Rolle in
der Diskussion um die
Erwachsenenbildung in dei Schweiz
ein An dieser Stelle mochten

wir uns auf eine Stossnchtung,
die wn heute als pnoritar
betiachten, konzentneien
In den letzten Jahi en hat sich das

Beduifms der auslandischen

Wohnbevolkeiung im Berufs-
bildungsbereich eindeutig von
einer beruflichen Erstausbil-
dung (mehrjährige [AbendJ-
Kurse) weg, hin zu kürzeren

Weiterbildungs- und Umschu-
lungskui sen verschoben Dabei
steht meistens nicht das Erlangen

eines Diplomes im Vorder-
giund, sondern das Eiweiben
von Fähigkeiten, die am
Arbeitsplatz unmittelbai eingesetzt

werden können Beispiele

fur solche Kurse sind Kuise in
Bauplanlesen, CNC-Kurse in
der Metallbranche, spezifische
Elektronikkuise fur Autome-
chainkei, fui Radio/TV-Repa-
lateure Kurse fur Reparatur
von Videogeraten, spezifische
EDV-Kurse fur Kleinunterneh-
mei Innen
Zwei scheinen uns fur ausländischen

Arbeitnehmei Innen heute

im Berufsbildungsbeieich die

pnoritaren Foideiungen Auf
der einen Seite gilt es, ein
Kursangebot zu verwirklichen,
das im Lerntempo, in den

Leinmethoden und in den

Kursmhalten dei spezifischen
Situation der (potentiellen)
Teilnehmerinnen Rechnung tragt
Sehr oft können geiade ausländische

Kolleginnen und Kollegen

von bestehenden Angeboten
nicht Gebrauch machen, weil
ihnen nicht nui die Sprachkenntnisse,

sondern auch die notwendige

Grundausbildung und die
fur die angewendete Leinmethode

unerlasslichen Abstiak-
tionsfahigkeiten fehlen Auf der
andeien Seite müssen Kurse

im Beiufsbildungsbereich, die
nicht zu einem Berufsabschluss
fuhien, vermehit gefoideit werden

So ist zwai das Nachholen
eines Lehiabschlusses fui Ei-
wachsene nach Alt 41 des Be-

rufsbildungsgesetzes ein
konkretes und begrussensweites
Ziel, wird aber auch in Zukunft
fui viele Ei wachsene (ausländische

und einheimische) unei-
leichbar bleiben Nicht
eingegangen sind wir m den

bishengen Ubei legungen auf
die Bereiche der Allgemein-
unddei Peisonlichkeitsbildung
Nicht, weil wir diese nicht als

wichtig ei achten wuiden,
sondern weil sie fui uns feste
Bestandteile jedes Bildungspro-
zesses bilden müssen

Schlussbemerkungen
Im folgenden wollen wir, an
Stelle eigentlicher Schlussfolgerungen

und als Diskussions-
basis, einige allgemeinere Ubei -

legungen fur eine kritische
Auseinandei Setzung mit dem
Ist-Zustand formulieren
Die immei lautei werdende und

von allen untei stutzte Fol dei ung
nach einem umfänglicheren
Bildungsangebot fur Erwach¬

sene im Beiufsbildungsbereich
muss von einem sehr weit-
gefassten Konzept der
Berufsbildung ausgehen, in dem
auch allgemeinbildende Inhalte
und Elemente der Giundausbil-
dung einen festen Platz haben
Eine Chancengleichheit m dei

Erwachsenenbildung besteht

nur, wenn fui benachteiligtere
Bevolkerungsgruppen spezifische

Angebote eimoglicht weiden

Als einige der besonders

benachteiligten Gruppen ei achten

wir
Frauen (ungeachtet dei Nationalitat)

In diesem Zusammenhang
ist es eindrücklich zu sehen, wie
beispielsweise der Fiauenanteil
m den Kuisen der Stiftung
ECAP von 48% zu Beginn dei

achtziger Jahre auf 34% am
Ende dei achtziger Jahi e gesunken

ist Vor allem in den neuen
Berufsbildungskursen, die mit
der Einfühlung der neuen
Technologien m der Beiufswelt
und im Alltag m Zusammenhang

stehen, sind Flauen wenig
integrieit worden

Berufsgi uppen mit Zeitpioble-
men veischiedenstei Art,
insbesondere Schichtaibeitei Innen,
Grenzgangei Innen, Saison

niers
Ei wachsene in penpheien Zonen

und/odei Mittel- und

Kleinbetrieben beschäftigt
(auch hier, ungeachtet ihrer
Nationalität)
Gerade in der Schweiz müssen

Erwachsenenbildungsmassnah-
men eine interkulturelle Dimension

anstreben, wenn möglich
sind Kurse fui Einheimische und
Auslandei Innen gemeinsam
durchzufuhren
Em umfangreiches, fui weite
Bevolkerungsteilezugangliches
Erwachsenenbildungsangebot
ist nur möglich, wenn institutionalisierte

Formen des bezahlten

Bildungsurlaubes gefunden
werden
Wir sind der festen Uberzeugung,

dass die zunehmende

Bedeutung der Erwachsenenbildung

m unserer Gesellschaft,
den im vorhegenden Artikel nur
sehr kurz aufgeführten Uber-
legungen, die keinen Anspruch
auf Vollständigkeit erheben,

Rechnung tragen muss Nur
dann wird sie zu einer Chance fur
alle, Einheimische und Auslan
derlnnen
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